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1863
Telegramme.

^ Frankfurt , 22 . Apr . Der „ Süddeutsch . Ztg ." zu¬
folge hat die Fortschrittspartei in Nürnberg , Fürth ,
Erlangen und Schweinfurth bei den Urwahlen gesiegt .

-f* Frankfurt , 22 . Apr . Die „ Europe " erhält durch
eine eigens dazu hieher gekommene Person aus St . Peters¬
bur g und Moskau Briefe mit wichtigen Nachrichten , wovon
sie jedoch nur eine mittheilen kann , dahin gehend : eine weit¬
verzweigte geheime Gesellschaft wolle , die Umstände
benützend , von dem Kaiser Alexander politische Freiheit für
Rußland erzwingen und bereite eine 6000 Mann starke
Expedition nach Polen und Lithauen vor , um die polnische
Sache zu unterstützen und den Aufstand selbst in die eigent¬
lichen russischen Provinzen zu tragen .

Berlin , 21 . Apr . ( W . T . -B .) Ein Krakauer Tele¬
gramm vom Heutigen meldet : Bei Sjeradz ( südöstlich
von Kalisch , an der Wartha ) hat ein Kampf stattgefunden ,aus welchem die Insurgenten unter Urbanowicz siegreich her¬
vorgingen . Auch im Sandomir '

schen ist der Aufstand im
Aunehmen begriffen . Czechowski hat bei Grabowice eine
Abtheilung russischer Ulanen geschlagen .

Rendsburg , 22 . Apr. Eine heute stattgehabte
Bürgerversammlung zur Annahme der Elmshorner
Beschlüsse wurde aufgelöst .

-j- Bon der polnischen Grenze , 22 . Apr . Am letzten
Sonntag haben zwei heftige Gefechte stattgefundcn : eines
in den Kampinoswaldungen , das andere bei Pultusk . Letz¬
terer Ort wurde von den Russen niedergebrannt .

O Krakau , 22 . Apr . Dem heutigen „ Czas "
zufolge

wurde Lelew el am 17 . d . auf Lysa - Gora von 800 Russen
angegriffen , die er schlug . Die Russen haben sich nach Ja -
uow zurückgezogen .

Amsterdam , 21 . Apr . (W . T . -B .) Nachdem die Regie¬
rung die Statuten der hier unter den Auspizien der ersten
Finanznotabilitäten Hvuands und Belgiens , sowie Pereire 's
und der Credit mobil , von Paris , Madrid und Turin ge¬
gründeten Loeiöt « göuorsle äo oommoeoo et ä 'uutuslrie geneh¬
migt , hat diese Gesellschaft sich heute definitiv konstituirt .

London , 21 . Apr . Lord Palmerston erwiedert
ans Denman 's Interpellation : die englische Regierung sei ge¬nau unterrichtet über die Tragweite der Polenamneftie ,deren Allgemeinheit bei dem Wirtschaften der russischen
Truppen in Polen gewiß wünschenswerth sei.

*
Marseille , 21 . Apr . Briefe aus Rom vom 18 .

melden , daß der französische Gesandte der römischen Regie¬
rung eine auf die Reformen bezügliche Note des Hrn . Drouynde- Lhuys übergeben hat . In Folge der Entwendung der
meisten Aktenstücke des Prozesses Venanzi und der
Flucht des Gefangenwärters von St . Michael sind bei meh¬
ren Advokaten Haussuchungen vorgenommen worden ,
-t-er Advokat Manaffee ist verhaftet worden . Der Prozeß
^ rnanzi wird mittelst des Nesüme 's der Aktenstücke fortgesetzt .

.Tie französischen Husaren haben zu Gunsten der Armen Roms
ein Car rousel gegeben , welches 20,000 Frcs . eingebrachthat . Alle römischen Prinzen und die Diplomaten nahmen
Theil daran .

* Turin , 20 . Apr . Man berichtet ausFlorenz , daßder König auf allen seinen Ausflügen in Toskana den
desten Empfang findet . Der König wird der Einweihungder Eisenbahn von . Ancona nach Pescara beiwohnen ; auch
sagt man , daß er nächstens den Baron Ricasoli in seinem
Schlosse zu Broglio besuchen wird .

^
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Trebinje , 21 . Apr . Heute Vormittag zerstörte ein
E ) Mann starker Haufen von Muselmännern die hier¬
arüge griechische Schule , wobei einige Kinder getödtelworden sein sollen . Die Miliz bewaffnete sich zum Schutzeder Christen .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Apr . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 17 enthält eine Bekanntmachung des großh .
Ministeriums des großh . Hauses und der auswärtigen An¬
liegenheiten : Den Abschluß eines Handelsvertrags Mit der
Ottomanischen Pforte betreffend .

Tpeyer . 19 . Apr. (Pfalz . Ztg .) Lu der Sitzung der Ge -
iseralsynode vom 17 . wurde die Berathung der Vorlagenner

Wahlordnung zu Ende gebracht und diese schließlich nut
^ rzig gegen sechs Stimmen im Ganzen angenommen . Heuterrfvlgle , nachdem eine Adresse an den König genehmigt wor -

war , der Schluß der Generalsynode . Ein Lebehoch aus
A König bei dem Festmahl wurde demselben alsbald durch

Telegraphen zur Kunde gebracht , worauf Abends folgende
einlras :

i» e
Gtmralsynode der Pfalz in Speyer . Weinen freundlichen^ das Telegramm vom Gestrigen und meine besten Wünsche für
Gedeihen d«S FriedenSwerkeS . — Schloß Berg , 19 . AprilMax .

München , Mitte Apr . (Berl . Allg . Ztg .) Ganz Bayern
widerhallt von der Wahlagitation ( Urwahlen am 21 . d . ,
Abgeordnetenwahlen am 28 .) , überall erscheinen Wahlpro¬
gramme , Manifeste , Aufrufe , und selbst an kleineren Orten ,die früher nie von einer politischen Bewegung berührt wur¬
den , gehen die Wogen hoch ; man weiß eben allgemein , daß der
kommende Landtag gar viele Fragen , von denen nicht nur
das materielle Wohl Bayerns , sondern auch dessen Zusammen¬
hang mit dem übrigen Deutschland abhängt , zur Entscheidung
bringen wird . Zwei große Parteien sind es , die um den
Sieg streiten , die Fortschrittspartei und die Partei des Ne -
formvereins . Zwischen diesen steht die sog . liberale Partei ,die in Nürnberg sich mehr den Grundsätzen des Reform -
Vereins nähert und daher der Fortschrittspartei Oppo¬
sition macht , in München aber den Ansichten der Fort¬
schrittspartei sich zuneigt und den Einfluß der reaktionären
Mehrheit des Reformvercins bekämpft . Die liberale Partei
in Nürnberg verlangt ein deutsches Parlament , ohne sich
jedoch über die Befugnisse , Zusammensetzung rc . desselben
bestimmt auszusprechen , Aufrechthaltung des Zollvereins ,
Annahme des deutsch - ftanzösischen Handelsvertrags , jedoch
erst nach vorausgegangener Abänderung einiger Tarisbestim -
mungen und des Art . 31 ; endlich verschiedene Reformen in
der Gesetzgebung und Verwaltung . Die liberale Partei in
München hat , nachdem die entschiedenen Mitglieder derselben ,d . h . die Partei der Westendhalle , in den Hintergrund ge¬treten sind , aus lauter Vorsicht , Umsicht und Rücksicht garkein Programm in Worten , sondern nur ein Programm in
Namen , d . h . in Kandidaten , ausgestellt ; da aber die politi¬
schen Ansichten dieser Kandidaten fast völlig unbekannt sind ,und ein Kampf , bei dem man nicht weiß , um was man
kämpft , auf dem politischen Gebiet wenigstens ohne Sieg
bleibt , so wird diese Partei wohl schwerlich irgend einen Kan¬
didaten durchbringen , es müßte denn sein , daß die freisinni¬
gere Minderheit des Reformvercins einen oder den andern
Kandidaten der liberalen Partei auch als ihren Kandidaten
aufstellte . ( Neuestens haben die Münchener Liberalen doch
noch als „ Wahlvercin " ein Programm , jedoch in ziemlich all¬
gemeinen Sätzen , aufgestellt .)

München , 19 . Apr. Die „Jsarzeitung " schreibt :
Bei dem Protest , welchen unsere Staatsregierung bezüglich der grie¬

chischen Thronfolge erlassen , kommen nicht nur dynastische , son¬
dern auch die Interessen wegen des beweglichen und unbeweglichen Ver¬
mögens des griechischen KönigSpaareS sowohl , als eines andern Gliedes
des königl . Hauses in Betracht . Das unbewegliche , in Griechenland be¬
findliche Vermögen des Königs Otto und der Königin Amalie dürfte aus
mindestens 6 Millionen Drachmen sich berechnen .

Der bayrische Konsul Bernau ist bereits hier angekom¬men und vom Staatsminister v . Schrenck , wie von König Otto
selbst bereits empfangen worden .

Wiesbaden , 21 . Apr. (Rh. K .) Die Ständever¬
sammlung vvtirte heute das Besoldungsbudget . Bean¬
standet wurde die Höhe des Gehalts des Bundestags - Gesand¬ten ( 10,000 Gulden ) und die Einkünfte des in Biebrich woh¬nenden „ Gesandten am Haag " ( Holland ) .

Aus Holstein , 19 . Apr. ( Köln . Z . ) Da weder die
holsteinischen noch die schleswig ' jchen Stände versammelt sind ,um für Wahrung der Landesrechte Schritte zu thun , werden
sich Männer aus allen Theilen des Landes morgen in Elms¬
horn versammeln , um über die politische Lage der Herzog -
thümer und die etwa vorzunehmenden Schritte zu berathen .Die gänzliche Lossagung von allen 1852er Vertragen und die
unbedingte Forderung der Wiederherstellung der alten kon¬
stitutionellen Verbindung der Herzogthümer Schleswig -Hol¬
stein werden selbstverständlich den Inhalt der dort zu fassenden
Beschlüsse bilden .

Berlin , 20 . Apr. Die Militärkommission wird
in diesen Tagen ihre Sitzungen schließen , um dann nur nochden Bericht ihres Referenten , des Abg . v . Forckenbeck , ent -
gegenzunehme » . Ueber die Vollendung des Berichts können
jedoch noch gut 8 Tage hingehen , so daß der Mai wohl be¬
gonnen haben dürfte , bevor das Aktenstück in den Druck geht .Die Militärdebatte kann demnach nicht vor dem 10 .— 15 .Mai beginnen .

Die „Nativnalzeitung " hat dieser Tage bittere Klage dar¬
über erhoben , daß die preußische Regierung Angesichts ver¬
meintlich drohender Kriegsgefahren nichts thue , um die
Armeefrage zu regeln . Hieraus nimmt die „ Nordd . Allgem .
Ztg . ll Veranlassung , für die Regierung und im Sinne der¬
selben eine Erwiederung zu geben , die mit folgenden , mit ge¬
sperrter Schrift gedruckten Sätzen beginnt :

Wir sehen nun zwar unsererseits die Wolken , welche augenblicklich am
Horizonte stehen , jür so unheildrohend durchaus nicht an , wie die demo¬
kratischen Blätter sich den Anschein geben ; wir haben volles Vertrauen
dazu , daß das gemeinsame Interesse , die Besonnenheit und der redliche
Wille aller Kabinette ausreichen wilden , um den Frieden auch jetzt zu
erhalten und neu zu befestigen - Aber stände eS selbst so , wie jene Blätter
behaupten , und wie es in der Thal nicht steht , so hat zum Glück unsere
Regierung nicht aus dir Mahnungen der Fortschrittspartei gewartet , um
Preußen « Wehrverjasjung in den Sland zu setzen , jeder etwa drohenden
Gefahr sofort vollständig gerüstet entgegen zu treten rc.

Ueber den in der Tonhalle gefaßten Beschluß deS Arbei¬
te r v e r e i n s sagt die „ Nat .-Ztg .

" :
Die unter so günstigen Auspizien begonnene Arbeiterbewegung in

Deutschland drohte in sich zerklüftet zu werden und theilweis « in verfehlte
Richtungen dadurch zu geralhen , daß Hr . Lasalle die Arbeiter für seine
Reminiszenzen aus der staats - sozialistischen Literatur der vürziger Jahre
zu begeistern suchte . Der Arbeiter sollte nach ihm seine „Würde "

, statt
in der Selbstverantwortlichkeit und in der Forderung freier Bewegung , in
der Stellung als Unterstützter und Beaufsichtigter des Staats suchen . Der
Berliner Arbeiterverein hat in seinem einstimmigen Beschluß die Würde
des Arbeiters und die Grundlage seines Wohls besser verstanden , und sich
selbst dadurch geehrt , daß er die ausgewärmten Phantasien einer unterge¬
gangenen Schule , deren Epigone eine an der Kritik der Wissenschaft ge¬
scheiterte Richtung wieder aussrischrn wollte , selbst zu kritistien verstand .
In Hrn . Lasalle hat die politische Reaktion , die seinen aus die Zerreißung
der Fortschrittspartei gerichteten Bestrebungen hoffnungsvoll zulächelte ,
eine großartige Niederlage erlitten , und die Unzugänglichkeit der Berliner
Arbeiter für eine Appellation an ein aus staatliche Subventionen lüster¬
nes Trägheit « - oder Sonderinleresse wird eine bester « praktische Agitation
für das gleiche Wahlrecht bilden , als die Wankelmüthigkeit und Urtheils -
lofigkeit einzelner Arbeitervereine am Rhein und in Leipzig . Wir sehen
in diesem für Berlin ehrenvollen Erfolge ein neue « Z -ugniß zu Gunsten
der auf praktischem und theoretischem Gebiete so ausopfernden Thätigkeit
unseres Schulze -Delitzsch .

Berlin , 21 . Apr . (Köln . Ztg .) Die heutige „ Spener .
Ztg . "

veröffentlicht die vom 15 . d . M . dcttirte Depeschedes Hrn . v . Bismarck an den preußischen Gesandten in
Kopenhagen , Hrn . v . Balan , Die Hauptstelle des
Schriftstückes sagt , Dänemark habe den Versicherungen von
1852 nunmehr direkt zuwider gehandelt und sich in wesent¬
lichen Punkten ausdrücklich davon losgesagt . Die preußische
Negierung könne nicht umhin , der dänischen schon jetzt und in
ihrem eigenen Namen zu erklären , daß sie die Bedingungen ,unter welchen Preußen im Lahr 1852 in die Zurückgabe der
Regierungsgewalt in die Hände des König -Herzogs willigteund die Sanktion des Bundes dafür beantragte , durch das
jetzige Vorgehen Dänemarks verletzt finde , und daß sie der¬
selben weder Preußen , noch dem Bunde gegenüber das Recht
zugestehen könne , von den ausdrücklich übernommenen , durch
England als Ehrenschuld bezeichneten Verpflichtungen ein¬
seitig zurückzutreten . Zn diesem Sinne hat Preußen Rechts¬
verwahrung eingelegt durch eine , wie es scheint , von dem¬
selben Tage datirte Note .

Es ist ein Amendement Faucher ' s für die Fraktion
angekündigt , das als Ausdruck des volkswirthschaftl . Kreisesder Abgeordneten gilt . Bis zum Erlaß des Organisattons -
gesetzes darf der Friedensstand des stehenden Heeres die Zahldes Heeres zu Anfang des Jahres 1859 nicht übersteigen .Das letzte Alinea des Forckenbeck 'schen § . 5 , bedingungsweise
Zustimmung zu jährlicher Aushebung von 60,000 Mann , ist
ausznstreichen .

Thorn , 16 . Apr . Die „ Wien. Ztg .
" schreibt : Die Er¬

weiterung der hiesigen Festung durch detachirte Forts , wo¬
durch sie ein Waffenplatz ersten Ranges wird , soll von maß¬
gebender Seite definitiv beschlossen und bereits zur Ausfüh¬
rung dieses Planes anderthalb Millionen Thaler angewie¬
sen sein .

Pose « , 20 . Apr . Die „Ostd . Ztg .
" kann zuverlässig

mitthellen , daß vorgestern 400 Polen , vortrefflich equi ^
pirt , mit dreißig französischen Offizieren an der Spitze , aus
dem Großherzogthum Posen nach Polen hinübergegangen sind .

Oesterreichische Monarchie.
Hermannsta - t , 20 . Apr. Der Rumänenkongreß

wurde heute eröffnet . Die Sitzung begann um 10 Uhr . Erz¬
bischof Sterka Suluz und Bischof Schaguna halten , oft
unterbrochen durch Lebehochrufc auf Se . Maj . den Kai¬
ser , Eröffnungsreden . Suluz hebt die Wohlthaten hervor ,
welche die rumänische Nation vom habsburgischcn Throne
empfangen , und bezeichnet als die Aufgaben des Kongreffes :
die Interessen der Nation zum Wohle Siebenbürgens und
der ganzen Monarchie zu berathen . Dem Gesammtreiche
bringt die Versammlung ein dreimaliges , stürmisches Hoch .
Suluz betont die Notwendigkeit , mit den anderen Völkern
mitzuarbeiten an der Befestigung der Reichseinheit ; Scha¬
guna verwahrt sich in einer effektvollen Rede gegen separa¬
tistische Tendenzen . Er spricht von den zehn Todsünden der
vvrmärzlichen Verfassung : Vier privilegirte Religionen , drei
priviligirle Nationen , drei priviligirte Territorien ( stürmi¬
scher Applaus ) , betont den 20 . Oktober 1860 , und erklärtden Kongreß als eröffnet . Hierauf wurde eine namentliche
Verlesung der Mitglieder vorgenommen . Baron Noptsa ,Hunyader Obcrgespan , von Suluz als Rumäne berufen ,antwortete , er sei durch sein Amt gehindert , für das In¬
teresse emer einzelnen Nation einzustehen . ( Sensation .) Hier¬auf Verlesung aller allerhöchsten Entschließungen wegen Ab¬
haltung des Kongresses in ungarischer Sprache . Domherr
Macedon schlägt vor , an das Gubernium eine Vorstellung
wegen rumänischer Korrespondenz an die Rumänen zu richten .Die Worte Sr . Majestät werden zuerst in deutscher Sprache ,dann in rumänischer vorgelesen und mit dreimaligen stürmi¬
schen Lebehochrusen begrüßt . Hierauf erfolgte eine Debatte ,
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ob die Sitzung zur Adreßberathuug eine geheime oder öffent¬

liche fein solle . Der Vizepräsident Popp , Baritz , Bran v . Le-

menyi , Gaetanu und Erzpriester Boer Aaron sprechen für die

Oeffentlichkeit . Der Beschluß lautet, -, sich Nachmittags als

Komitee zu versammeln , morgen um 9 Uhr die Adresse in

öffentlicher Sitzung zu berathen . Schluß der L -itzung 1 °V

Uhr Nachmittags .

Hermannstadt , 20 . Apr . , Abends . (Presse .) Die Bischöfe
Sterka Suluz und Schaguna sprachen in der Nachmit -

tagSsitzung des Kongresses im Sinne des Oktober -Diploms .

Des Februar -Patents geschah in ihren Reden keine Erwäh¬

nung . Die Dankadresse an Sc . Mas . den Kaiser wurde be¬

schlossen .
Schweiz .

Bern , 21 . Apr . England nnd .Rußland haben auf die
Mtthcilung des Dappenthal - Vertrags geantwortet .

Jenes verdankt die Mittheilung , dieses bezeugt seine Freude
über die glückliche Beilegung des langjährigen Haders . —

Der Konsularvertrag mit Holland ist ratifizirt , die

Ratifikationen sind ausgetauscht .

Frankreich .
* Paris , 21 . Apr . Das „ PaYS " ist in der Lage , folgen¬

den , wie es versichert , genauen und beinahe vollständigen Aus¬

zug der Depesche zu geben , welche Hr . Drouyn de Lhuys

zur Mittheilung an Fürst Gortschakoff dem Herzog v . Monte -

bello zugehcn ließ :
Der Minister hebt hervor , daß der Aufstand . dessen Schauplatz Polen

,,-tzt jst, in Europa , inmitten einer durch kein nahe liegendes Ereignitz be¬

drohten Ruhe , lebhafte Besorgnisse hervorgerusen hat . Das beklagcns -

werthe Blutvergießen und die schmerzlichen Zwischenfälle dieses Kampfes

rusen aller Seits eine lebhafte Aufregung hervor . Die Regierung des

Kaiser « gehorcht mithin nur einer Pflicht , indem sie dem russischen Hofe

die ihr durch diese Lage eingegebenen Betrachtungen mittheilt , und dessen

Fürsorge auf die daraus hervorgehende » Gesahren lenkt .

Gerade der Umstand , daß die polnischen Erhebungen nicht das Ergebniß

einer vorübergehenden Krise sind , verleiht ihnen einen ausnahmsweise

ernsten Charakter . Jedermann sieht ein , daß die bei jeder Generation ein -

trelenden Wirkungen nicht von zufälligen Ursachen allein herrühren kön¬

nen . Die periodischen Zuckungen Polens sind das Anzeichen eines ver¬

rosteten UebelstandeS ; sie lassen keinen Zweifel mehr über die Ohnmacht

der bis jetzt versuchten Kombinationen , behusS der Aussöhnung des Landes

mit der ihm durch die Verträge geschaffenen Lage , sortbestehen .

Die Depesche hebt weiter hervor , daß diese so häufigen Störungen

sosort nach ihrem Ausbruche jedesmal Gegenstand der Beunruhigung

für Europa geworden sind . Polen nimmt auf dem Kontinent eine

Zentralstellung ein ; es kann nicht aufgeregt werden , ohne daß die an¬

grenzenden Staaten eine sich bald ganz Europa mittheilende Eijchiitte -

rung erleiden . Den Beweis hiesür haben alle Zeiten geliefert , in denen

die Polen zu den Waffen gegriffen haben .

Diese Konflikte haben , wie dies der gegenwärtige bezeugt , die Ge -

müther in beunruhigender Weise aufgeregt . Sie könnten aber auch ,

bei längerer Fortdauer , die Beziehungen der Regierungen stören nnd

die bedauerlichsten Verwicklungen zur Folge haben . Es liegt also im

Interesse aller Mächte , daß diese stets neu erstehenden Gefahren end -

giltig beseitigt werden .
Der Minister drückt die Hoffnung aus , daß der russische Hof diese

seiner Aufmerksamkeit so würdigen Betrachtungen mit demselben Ge¬

fühle , das sie der Regierung des Kaisers eingegeben hat , ausnehmen

werde . Er hegt das Vertrauen , daß dieser Hof auch in der gegenwär¬

tigen Veranlassung Proben der freisinnigen Absichten geben werde , die

sich unter der Negierung Alexander ' « ll . schon so oft und glänzend be¬

währt hätten , und daß er in seiner Weisheit die Nothwendigkeit von

Maßregeln einsehen werde , die Polen zu einem dauerhaften Frieden

zu verhelfen vermögen .

Das „ Pays " fügt bei , daß die Depeschen von England

und Oesterreich , mit einigen Abänderungen in der Redaktion ,

ganz in demselben Sinne geschrieben seien und zu den gleichen

Schlußfolgerungen gelangten .
Die „ France

" erfährt aus sicherer Quelle die Nachricht ,

daß am 19 . ein Privatrath unter dem Vorsitze des Kaisers

von Rußland in Czarskoe -Selo zusammenberufen worden ist ,
an welchem die großjährigen Prinzen der kaiserl . Familie , die

Mitglieder des Staatsraths , und die Minister Theil genom¬
men haben . Man erfährt , daß diese Zusammenkunft durch

die polnischen Angelegenheiten hervorgerufen ist . — Die ge¬

meinschaftliche Uebergabe der Noten der drei Großmächte hat

in Petersburg eine sehr lebhafte Sensation erregt . — Heute

ist der Kaiser 55 Jahre alt . Das Theatre srancaiö war

zu Ehren dieses Tages gestern festlich beleuchtet . — 3proz .

69 .50 . Cred . Mob . 1415 . Ost 535 . Jtal . Anl . 71 .55 .

K Paris , 21 . Apr . Wie man versichert , hat Prinz Na¬

poleon seine Reise nach Egypten vorerst wieder aufgegeben ;

der Prinz wird sich für 10 bis 14 Tage nach seiner Besitzung
in der Schweiz begeben . — Die heutige Revue über die

Garde in dem Boulogner Wald war vom Wetter sehr begün¬

stigt ; wie man sagt , wird ihr nächsten Freitag eine zweite
Revue über die ganze Garnison von Paris auf dem Mars¬

felde folgen . — Der Besuch des Prinzen und der Prin¬

zessin von Wales ist , wenn er überhaupt stattfindet ,
auf den Bkonat Juni verschoben . Das Programm der Feste
war der Kaiserin bereits vorgelegt . — Fürst Metternich
wird , wie ich vernehme , im wachsten Monat einen sechswöchent¬
lichen Urlaub antreten . — Gestern empfing der Kaiser Hrn .
Rattazzi in Privataudienz . — Die vorliegenden Privat¬

nachrichten aus Mexiko melden eine kleine Thatsache , die

sehr bezeichnend ist für die Lage der Dinge in jenem Lande .
Als die Franzosen Tampico besetzt hatten , setzten sie dort eine

reaktionäre Munizipalität ein ; kaum hatten die Franzosen

geräumt , so wurde die ganze Munizipalität erschaffen und die

frühere Behörde wieder eingesetzt . — Die Broschüre Proud -

hon ' s , Z .es äemoorstes sssermonies "
, wird morgen bei

Dentu erscheinen . Da man den Verfasser vergebens von

deren Veröffentlichung abzuhalten versuchte , so wird man sie

nach Erscheinen wahrscheinlich mit Beschlag belegen . Hr .

Proudhon entwickelt das Thema , daß die konstitutionellen

Landeövertreter dem souveränen Volke und nicht dem Souve¬

rän den Eid zu leisten hätten ; daß es sohin , eine Anomalie

sei , tvenn der Souverän , der Mandatar , dem Botte , seinem

Mandatgeber , Kandidaten präsentire .

Schweden und Norwegen .
Stockholm . Die „Köln . Ztg. " schreibt : Als vor einigen

Wochen der König von Schweden , Karl XV . , im Aufträge
des französischen Kaisers befragt wurde , aus welche Hilfe

Frankreich von Seiten Schwedens im Falle eines Krieges
mit Rußland , nachdem eine französische Flotte im Baltischen
Meere erschienen sei , würde rechnen können , antwortete der

junge thatendurstige Fürst : „ Wenn zwei französische Kriegs¬

schiffe in die Ostsee einlaufen , so werde ich mit 100,000 Mann

zu Hilfe kommen !"

Amerika .
* Ne « -Bork , 8 . Apr ., Morgens . ( Per „ Asia "

.) Vor¬

gestern Morgen erzählte man mit Bestimmtheit , daß die

Unionstruppen das Bombardement gegen Charles ton be¬

gonnen , in starker Zahl auf John
'ö Island gelandet und

nach kurzem Kampfe die Stadt eingenommen hätten . In

Folge dieser 'Nachricht fiel das Goldagio um 6 ; da man je¬

doch später die Wahrheit derselben stark zu bezweifeln anfing ,

stieg der Goldpreis wieder von 149 V, auf 152 V, . Gestern

Morgen erwies es sich nun , daß der ganzen Erzählung nichts

zu Grunde lag , als ein leichtes Scharmützel zwischen Kund¬

schaftern eines unionistischen Kanonenboots und feindlichen

Vorposten . Die unionistischen Expeditionen , welche durch
den Sunflower und denAazoo - Paß der Stadt Vicks -

burg den Rücken abgewinnen sollten , sind aufgegcben wor¬

den . General Rosenkranz macht die amtliche Mittheilung ,
daß General Stanley bei Snowhill den Guerillatruppen

Mvrgan
' s eine Niederlage beigebracht habe ; die Rebellen seien

mit ihrer Artillerie entkommen . Die unionistische Neger¬

expedition hat Jacksonville in Florida geräumt , in Brand

gesteckt, und den Rückweg nach Port Royal eingeschlagen .
Ein auf Parole von Nichmond zurückgekehrter Unionsofsi -

zier berichtet , daß am 2 . d. ein 3000 Köpfe starker Haufen ,
meist aus Weibern bestehend , die Regierungsmagazine in

jener Stadt stürmte und Lebensmittel und Bekleidungsgegen¬
stände wegnahm . Mit Mühe gelang es dem Präsidenten

Jefserson Davis und anderen hohen Beamten , die Menge

durch Ansprachen zu beruhigen und zum Auseinandergehen

zu veranlassen . Präsident Lincoln und Gemahlin machten
am 4 . d . dem General Hooker in seinem Hauptquartier am

Rappahannvck einen Besuch ; eine zu ihren Ehren beabsich¬

tigte Revue mußte wegen des ungünstigen Wetters unterblei¬

ben . Der Finanzministcr hat in Bezug auf denHandel s -

v er kehr mit den Rebellenstaaten strenge Anordnungen er¬

lassen ; der Ankauf von Baumwolle gegen Gold ist verboten ,
und Offiziere dürfen sich unter keinen Umständen mit Han¬

delsgeschäften abgeben . Der vereinigte Ausschuß beider Häu¬

ser des Kongresses spricht sich tadelnd gegen M ' Clel¬

lan ' s ganze militärische Führung seit seiner Uebernahme des

Oberbefehls über die Potomac - Armee aus und schreibt es

seiner Schuld zu , daß die Armee Nichmond noch nicht einge¬
nommen habe . Der Bericht des Ausschusses schließt mit der

Erklärung , der Aufstand könne nur mit Waffengewalt unter¬

drückt werden . Wie in Rhode Island , sind auch die Wahlen
in Connecticut zum völligen Triumphe der republikani¬

schen Partei ausgefallen . Ein großes demokratisches
Meeting in Ne u - Uork tadelte die Regierung , welche den

Süden nicht überwinden könne , wenn sie wolle , und es nicht
wolle , wenn sie könne ; das einzige Mittel , die Union wieder

herzustelleu , sei Friede und Versöhnung . In einem andern

Meeting , welches zur Unterstützung der Nothleidenden in

Irland gehalten wurde , begrüßte man M 'Clellan mit lautem

Beifall . Der General erklärte , Alles müsse aufgeboten
werden , um die Einheit der Nation aufrecht zu halten .
Beim Schluß seiner Rede ließen die Versammelten ihn als

„ Präsident George B . M 'Clellan " hochleben .
Geld flott . Goldagio 50V , i Wechselkurse ans London 167 . Fonds

flau ; Neu - Ä)ork Centralö 116 , Illinois 89 , Erie 76 'V - Baumwolle

still , Middle 68 - 71 C. Rohe « Petroleum 20 .

Bade « .

8 * Psorjheim , 20 . Apr . Gestern fand im Gasthos zum „ Schwar¬

zen Adler " dahier zu Ehren des neu erwählten Hrn . Oberbürgermeisters

Schmidt ein sehr zahlreich besuchtes Festessen statt . — Ueber die Vor¬

nahme der Wahl eines zweiten Bürgermeisters ist man noch nicht

ganz im Reinen , da die maßgebenden Ansichten sich thcilweise dahin

neigen , dem ersten Gemeindevorstand , statt eines zweiten Bürgermeisters ,
einen rechtskundigen Referendar zur Aushilfe beizugeben . Nrbrigens

wird sich die Frage nun bald entscheiden .

— Vom Neckar , 22 . Apr . Das Jubiläum des evang . Pre -

dlgerscminars zu Heidelberg , das trotz seiner Friedensten¬

denz leider Anlaß zu manch ' bilierm Wort geworden ist , soll nun

Mittwoch den 3 . Juni abgehalten werden . Sicherm Verneh¬

men nach wird Direktor Schenkel bei der kirchlichen Feier die Festpre -

digt , Geh . Kirchenrath Rothe eine Ansprache halten . Daraus wird ein

Festmahl die Theilnehmer in geselliger Weise rereinigen . Voraussicht¬

lich werden auch Mitglieder des großh . Ministeriums wie de« großh .

Oberkirchenraths der Feier ihre Lheilnahme schenken , wie denn diese

Feier bereits von dem großh . Ministerium aus 'S freundlichste bewilligt

und gefördert wurde . Möge der Zweck dieses Festes , unbeirrt von ein¬

zelnen Einflüsterungen , zum Heil der Kirche erreicht werde » ! Und

sicherlich dürfen wir auch bei dem größten Theile unserer evang . Geist¬

lichkeit den sehnlichen Wunsch nach Einigung , sowie den sittlichen Muth

vvrauSsetzen , für dies Streben , da - jacher inner » Ucberzeugung in

keinerlei Weise Eintrag thut , einzustehen und sich durch keinerlei Ver¬

dächtigung irre machen zu lassen . Es ist wahrlich an der Zeit , der

Gemeinde auch in der That zu beweisen , daß ihre Diener nicht Apostel

der Zwietracht , sondern de « Friedens find .

8 Mannheim , 21 . Apr . Der hiesige Kaufmann und k. k. öster¬

reichische Konsul Edmund Eissenhardt hat gestern vom Kaiser das

Ritterkreuz des Kaiser -Franz -JosephS -Okdens erhalten . Die zahlreichen

Freunde dieses um die ersten Handelsregungen der Stadt Mannheim

mannichfach verdienten wackern Veteranen des hiesigen Kaufmanns -

stanbes hatten sich nicht npr über die Auszeichnung selbst zu freuen , son¬

dern auch über die sinnige Art , wir sie überreicht wurde : mit dem Glück¬

wünsche zum 70 . Geburtstag durch seinen Schwiegersohn , den Lidgenös

fischen Gesandten in Wien , Hrn . Steiger .

L Durbach . 18 . Apr . Se . Großh . Hoheit der Prinz und Ihre

Kais . Hoheit die Prinzessin Wilhelm kamen am 15 . d. M .

gegen 5 Uhr Nachmittags hier an . Das hohe Fürstenpaar wurde von dem

geistlichen und weltlichen Vorgesetzten ehrerbietig begrüßt . Sodann hielt

Hr . Pfarrer Stemmer , ein würdiger Greis , eine kurze herzliche Anrede ,
die eben so herzlich von Sr . Großh . Hoheit erwredert wurde . -)«ach lieber ,

reichung eine « von Hrn . Kaplan Hosemann im Namen der hiesigen Ge¬

meinde gefertigten Gedichtes durch eines der weißgekleideten Mädchen fuhr
das hohe Paar nach Staufenberg , wo es bis zum 17 . d . M ., Vorm . 10

Uhr , verweilte . Die ganze Gegend war während dieser Zeit in freudiger

Erregung .

Badischer Landtag .

-jj - Karlsr » hc , 22 . Apr . 75 . öffentliche Sitzung der Zav e i .

ten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten Hildeb rinn d >.
Von Seiten der Regierung anwesend : Der Präsident deS Ministerium -

des Innern , Staatsrath l)r . Larncy ; Ministerialralh Burger ; Mini -

sterialrath v . Freydorf .
Nach Eröffnung der Sitzung zeigt das Sekretariat folgende

Petitionen an :
1 ) Bitte der weinproduzirenden Bürger des vormaligen Amtsbezirk «

Meersburg , um Bewilligung des Zapfrechts selbstproduzirter Weine ;

eingekommen beini Sekretariat .
2 ) Bitte der Ortseinwohner von Muckcnthal , Li mb ach ,

Krumbach , Balsbach , Trienz , Laute nberg , Sehe rin¬

gen , Langenelz nnd Moldau , die Herstellung einer Straße
vorr Dallau über Muckenthal , Limbach , Laudenberg , Langenelz , Mudau

nach Amorbach und Miltenberg betr . ; übergeben vom Abg . Herth .
3 ) Bitte der Bürgermeisterämter des Landamtsbezirks Freiburg

um Erweiterung der Befugnisse der Pfandgerichte zur Aufnahme von

Pfands ), ichsbewilligungcn über Kanfschillingsvorzugsrechte ; übergeben
vom Abg . Fauler .

4 ) Bitte der Stadt En bin gen um Verleihung eines Amte « bei

Gelegenheit der neuen Gerichts - und Verwaltungsorganisation ; über¬

geben vom Abg . Fauler .
Die Tagesordnung führt zur Fortsetzung der Berathung der

von den Abgg . Wallt und Eckhard erstatteten Berichte über da«

Polizei - Strafgesetzbuch .
Berichterstatter Wallt berichtet über die gestern zur nochmaligen

Berathung .an die Kommission zurückgewiesenen §8 - 16 , 19 » und 20 .
16 wird bezüglich des 1 . und 2 . Absatzes unverändert , dagegen

Abs . 3 in veränderter Fassung beantragt und angenommen .
Ebenso wird die folgende , von der Kommission vorgeschlagene Redak¬

tion des 8 - 19 « genehmigt :

„ Wenn das Gesetz die Wiederholung einer Polizeiübertretung mit schwe¬
rerer Strafe bedroht , so tritt diese nicht ein , wenn von der Verkündigung
des Nrtheils an zwei Jahre verflossen sind . "

Den weiter zurückgewiesenen
8 - 20 : „ Vergehen , welche nur auf Antrag der Polizeibehörde gerichtlich

verfolgt werden dürfen , können auf Antrag derselben als Polizeiübertre -

tungen abgeurtheilt werden , wen » nach dem Ermessen des Pvlizeigericht »

keine höhere als die in 8 - 6 bestimmte Strafe zu erkennen ist"

beantragt d e Kommission wiederholt zur unveränderten Annahme .
Abg . Kusel bekämpft die jetzige Fassung , welche eS ermögliche , eine

That , die eigentlich vor die Gerichte gehöre , durch einen niedrigeren Straf¬

antrag polizeilich zu behandeln . Er stellt deßhalb den Antrag aus Strick

des Paragraphen .
Staatsrath Lamep findet die von dem Vorredner gehegten Bedenken

nicht begründet . Der 8 - 20 bezieht sich ja überhaupt blos aus diejenige »

Vergehen , welche nur auf Antrag derPolizeibehörde be¬

straft werden sollen , bei denen daher die Bestrafung doch von diesem An¬

trag abhängt . Die Bestimmung des 8 - 20 hängt genau mit dem Straf¬

gesetzbuch zusammen .
Abg . Kusel kann sich nicht davon überzeugen , daß es korrekt sei , es

von der Willkür der Polizei abhängig zu machen , ob wegen einer Thal

ein polizeiliches oder ein strasgerichtlicheö Verfahren eintreten soll .

Abg . Knies stimmt dem bei und beantragt , durch einen Zusatz wenig¬

stens dem Angeschuldigten das Recht zu geben , das ftrasgerichtliche Ver¬

fahren zu verlangen .
Staatörath Lamey bekämpft diesen Vorschlag als dem Strafgesetzbuch

widersprechend .
Abg . Prestinari : Es ist etwas Abnormes , daß bürgerliche Ver¬

gehen unter dem Titel eines niedrigeren Strafantrages als polizeiliche be¬

handelt werden können . Auch ist die Bestimmung , wornach solche Ver¬

gehen von dem Antrag der Polizeibehörden abhängig gemacht werden ,

jetzt nach der veränderten Gerichtsverfassung gar nicht mehr begründet .

Abg . Moll ist ebenfalls für Strich des 8. 20 .

Staatsrath Lamey : Die Regierung hat nicht « gegen den Strich ,

blos der Angeklagte hat den Schaden davon , da seine That nach dem

Strich oft vor die Kreisgerichte kommen wird , während sie nach 8- 20

mit einer gelinden polizeilichen Ahndung abgethan wird .

Die Anträge der Abgg . Kusel und Knies werden abgelehnt und

8 . 20 nach dem Kommijsionsantrag angenommen . Ebenso ohne Dis¬

kussion der unveränderte 8 - 21 :

„ Wo in diesem Gesetzbuch oder in andern Gesetzen aus orts - »»

bezirkspolizeiliche Vorschriften , oder auf Verordnungen Bezug genom¬

men ist, sind die in den 88 - 22 bis mit 27 enthaltenen Bestimmun¬

gen maßgebend . "

8 - 22 lalltet nach dem Kommissionsantrag :

, 1 ) Die ort - polizeilichen Vorschriften werden erlassen :

») von dem Bürgermeister ,
d) in den Gemeinden , in welchen die Ortspolizri durch sm

Staatsbehörde verwaltet wird , von dieser Staatsbehörde , je

mit Ausnahme von Angelegenheiten der GemarkungSponrer ,

welche auch in diesen Gemeinden den Bürgermeistern zuM -

2) Die bezirkspolizeilichen Vorschriften werden von dm dys

Verwaltungsbehörden für ihren Verwaltungsbezirk oder für eme MM -

zahl von Gerneinden desselben erlassen . .

3 ) Orts - und bezirkspolizeiliche Vorschriften , welche ein « fortdau

geltende Anordnung enthalten , bedürfen der Zustimmung

meinderaths , beziehungsweise Amtsraths und find der betreffenor »

höheren Verwaltungsstelle jeweils vorzulegen .

Solche Vorschriften können erst in Wirksamkeit treten , nachdem

selben von der höhern Verwaltungsstelle für vollziehbar

30 Tage nach der durch Empfangsbescheinigung nachzewiesenen

jage ohne Entschließung derselben abgelaufm sind . ^
4 ) Verordnungen werden mtweder von dem Großherzog »der



dm betreffenden Ministerien für den Umfang des Staatsgebietes oder

- bette desselben erlaffen . "

Bis hieher ist die Kommission mit dem Regierungsentwurf einverstan¬

den ' statt deS weitern Schlußsatzes aber :

MS dringenden Gründen des öffentlichen Interesses können von den¬

selben auch orts - oder bezirkspolizeilich « Vorschriften erlassen werden . "

beantragt die Kommission folgende Bestimmung :

Von demselben können aus dringenden Gründen des öffentlichen Jn -

effes auch orts - oder bezirkspolizeiliche Vorschriften , deren Zweck durch

ied« Verzögerung vereitelt würde , erlassen werden . Solche Vorschriften

verliere» jedensalls nach Ablauf eines Jahres ihre Wirksamkeit ."

Abg. Kusel wünscht den Strich der Worte in Abs . 3, „welche eine

sorldauernd geltende Anordnung enthalten ."

Staatsrath Lamey vertheidigt den Regierungsentwurf namentlich

hinsichtlich des von der Kommission abgeänderten Schlußabsatzes .
*

Abg . Beck beantragt ebenfalls Strich der angeführten Worte und

Mt deren den Zusatz in Nr . 3 , „ dringende Fälle ausgenommen ."

B?Uchterstatter Walli vertheidigt den Kommissionsanlrag .

Abg . Prestinari beantragt , von mehreren Seilen unterstützt , Wie -

d. »Herstellung des Regierungsentwurss .

Abg . KirSner unterstützt namentlich diesen Antrag , denn er wolle

, war eine freifinnige , aber auch eine starke Regierung .
'

Ltaatsrath Lamey : Gegen den Zusatz der Kommission , daß solche

Verordnungen nach einer gewissen Zeit ihre Giltigkeit verlieren sollen ,

vorbehaltlich natürlich des ErneuerunzSrechtS der Regierung , sei nichts

rinzuwendcn .
Die Abgg . Paravici » i und Fed « rer unterstützen den Antrag

des Abg . Beck , die Abgg . Eckhard undMvll den Kommissionsantrag .

Staatsrath Lamey nimmt die Redaktion de Z EntwursS nochmals in

Schutz, und weist namentlich darauf hin , daß die Erneuerung der Vor¬

schriften nach Ablaus der Jahressrist jedenfalls der Regierung Vorbehalten

bleiben müsse , wenn die Autorität der Regierung einer Gemeinde gegen¬

über nicht illusorisch werden solle.

Abg. SPvhn : Der Zusatz , daß die Verordnungen nach Ablaus eines

Mrs ihre Wirksamkeit verlieren sollen , ist eine wirkliche Verbesserung .

Mit den gemachten Anträgen kann Redner sich nicht einverstanden er¬

klären.
Abg. Kusel spricht nochmals über seinen Antrag ; bezüglich des

Schlußabsatze« erklärt sich Redner für den Regierungsentwurf . Der

Kommissionsantrag ist für eine gute Regierung unnöthig , für eine

schlechte kein Hinderniß .
Abg. H e rth spricht sür den Regierungsentwurf ; Abg . Fröhlichsür

den Kommissionsantrag , mit welchem sich nachträglich auch der Abg .

Paravicini einverstanden erklärt .

Abg. A r t a r i a stellt den Antrag , in dem das Erlöschen der Verord¬

nungen betreffenden Satze das Wort „ jedensalls " zu streichen .
Bei der Abstimmung wird der Antrag des Abg . Beck säst einstimmig

verworfen , dagegen der Antrag des Abg . Prestinari aus Wiederher¬

stellung des Entwurfs mit 25 gegen 24 Stimmen angenommen .

jj . 23 : „Keine Verordnung darf mit Gesetzen , keine orts - oder bezirks¬

polizeiliche Vorschrift dars mit Gesetzen oder zuständig erlassenen Verord¬

nungen oder kompetcnzmäßigen Vorschriften einer höhern Behörde in

Sideispruch stehen. Auf die Nolhwendigkeit oder Zweckmäßigkeit der Po -

lizeivorschristenhat sich die Prüfung der Polizeigerichte nicht zu erstrecken. "

wird ohne Diskussion angenommen , ebenso

8 . 24 : „Die höhern Verwaltungsstellen sind befugt , orts - oder bezirks -

polizeiliche Vorschriften wegen Ungesetzlichkeit ihrer Erlassung oder wegen
Nachtheils sür das öffentliche Wohl oder wegen Verletzung der Rechte
Dritter außer Kraft zu setzen oder deren Vollzug einzustellen . "

t 25 lautet nach dem Kommissionsantrag : „Betheiligte , welche sich
durch die Erlassung einer polizeilichen Vorschrift sür beschwert erachten ,
können nach den Bestimmungen der Rekursordnung für Verwaltungs¬
sachen hiergegen Abhilfe nachsuchen .

Die Einbringung einer solchen Beschwerde hat aus die Vollziehbarkeit
der Anordnung nur dann eine Wirkung , wenn die verordnende oder die

zur Entscheidung berechtigte höhere Stelle die Einstellung des Vollzugs
anordnet ."

Der Paragraph wird mit einer aus Vorschlag des großh . Regierungs -

kommissärs , Ministerialrath v. Freydors , im zweiten Absatz ge¬
machten bloßen Redaktionsverbesserung ohne Diskussion angenommen .

8- 26 (unverändert ) :
„Jede orts - und bezirkspolizeiliche Vorschrift ist in dem Bezirk , sür

welchen sie Geltung haben soll , gehörig bekannt zu machen und mit
dem Nachweis dieser Bekanntmachung in amtlich beglaubigter Ferti -

- ung den Gerichten mitzutheilen , . welche die Uebertretungen abzuurthei -
len haben .

Die landesherrlichen Verordnungen sind durch das Regierungsblatt
und die Verordnungen der Ministerien durch dieses oder durch das
hiesür bestehende besondere Verordnungsblatt zu verkünden .

In Bezug aus Verkündung ortö - und bezirkspolizeilicher Vorschriften
w« d das Ministerium des Innern eine nähere Bestimmung erlassen . "

wird ohne Diskussion angenommen , ebenso 8 - 27 nach dem Kom -

Misfionsantrag :
„Die dermalen bestehenden Verordnungen bleiben , soweit aus Ver -

mdnnnge » im zweiten Theile dieses Gesetzbuchs verwiesen und eine

Aenderung derselben nicht enthalten ist, noch ein Jahr lang nach Ver¬

eisung dieses Gesetzes in Wirksamkeit , wenn sie nicht früher erneuert
s^ r geändert werden ; die dermalen bestehenden vrtS - und bezirkspoli -
Kllichen Vorschriften bleiben unter der gleichen Voraussetzung in Wirk -

^
w » >t , bis sie nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmungen aufge -

,
oder abgeändert find . Es dürfen jedoch keine andern oder höheren

sdie in dem gegenwärtigen Gesetzbuch angedrohten Strafen erkannt
werden. "

8- 28 lautet :
„Für den Fall außerordentlicher Vorkommnisse , welche die Sicherheit

^ . Personen und des EigenthumS schwer bedrohen , bleibt der Bezirks -
der höhern Verwaltungsbehörde Vorbehalten , vorübergehende An -

^ ier Strafandrohung innerhalb des allgemein -gesetzlichen
msmaßes ( z. g) zu treffen . Solche Anordnungen verlieren jeden -

Grn Ablauf von vier Wochen ihre Wirksamkeit . Dauert der
zu einer solchen Anordnung fort , so kann eine Erneuerung der -

Ab
das Ministerium versüzt werden . "

Haager beantragt Strich dieses Paragraphen . StaatSrath

de« ° ^
' E >t sich dagegen . Abg . Kusel will , daß die Beschränkungen
auch auf 8. 28 Anwendung finden sollen .

dem Abg . Moll unterstützte Antrag des Abg . Haager wird ,
^ ^ dgg . Prestinari und Herth und der Bericht -

dagegen erklärt , verworfen und der 8 - 28 nach dem Kommis -
^ " " rag angenommen .

Ebenso ohne Diskussion 8 > 29 :

„Neben den Bestimmungen des gegenwärtigen Gesetzbuches bleibt den

Polizeibehörden die Befugniß Vorbehalten , auch unabhängig von der

strasgerichtlichen Verfolgung rechts - und ordnungswidrige Zustände in¬

nerhalb ihrer Zuständigkeit zu beseitigen und deren Entstehen oder Fort¬

setzung zu hindern .

Persönlicher Zwang kann nur angewendet werden , wenn die zu treffen¬
den Maßregeln ohne solchen undurchführbar sind ; ein Gewahrsam darf

in solchem Falle die Dauer von 48 Stunden nicht übersteigen .
Ueber den Ersatz der durch solche Maßregeln entstandenen Kosten hat

in allen Fällen vorbehaltlich der Berufung an den RekurShos die Polizei¬

behörde zu erkennen und das Erkenntniß nach den Bestimmungen über

die Beitreibung der auf dem öffentlichen Recht beruhenden Forderungen
der Amtskassen vollziehen zu lassen . "

Ebenso 8 - 29s : „ Ebenso bleibt den mit Polizeigewalt betrauten

Verwaltungsbehörden die Befugniß aufrecht erhalten , die Erfüllung

solcher Verbindlichkeiten des öffentlichen Rechts , für deren zwangs¬

weisen Vollzug ein besonderes Verfahren nicht vorgeschrieben ist , durch

Androhung und Ausspruch von Geldstrafen gegm bestimmte Personen

zu erzwingen , und zwar
1) den Bürgermeistern in den Landgemeinden durch Geldstrafen bis

zu 2 Gulden , in dm Städten bis zu 5 Gulden ,
2 ) den Staatsverwaltungsbehörden durch Geldstrafen bis zu 25

Gulden .
Kann die Erfüllung solcher Verbindlichkeiten durch Geldstrafen nicht

erzwungen werden , so finden auch die Bestimmungen des 8 - 29 , Abs .
2 und 3 Anwendung ."

Ferner tz. 30 : „Die mit Polizeigewalt betrauten Behörden sind befugt ,

diejenigen , welche die Ordnung einer Verhandlung bei derselben stören ,

sei es durch ein rohes Betragen oder durch Beleidigungen gegen die

Behörde selbst oder gegen die Gegenpartei oder andere Personen , nicht
nur zurechtzuweisen , sondern dieselben auch , wenn die Erinnerungen

nichts fruchten « der die Störung von gröberer Art ist , mit einer auf
der Stelle zu erkennenden und zu vollziehenden Gefängnißstrafe zu

belegen , und zwar die Bürgermeister bis zu 24 Stunden , die Staats -

Polizeibehörde bis zu 3 Tagen .
Wird eine solche Strafe erkannt , so ist über den Vorfall sogleich ein

Protokoll auszunehmen . Auch gegen diejenigen , welche in schriftlichen

Eingaben an solche Behörden durch rohe Ausfälle gegen die Behörde

selbst oder gegen die Gegenpartei oder andere Personen den bei solchen

Verhandlungen zu beobachtenden Anstand verletzen , können dieselben

außerdem , daß ihnen die Eingaben zur Reinigung zurückgestellt wer¬

den , nach Umständen Ordnungsstrafen bis zu 5 fl . erkennen .
"

Ebenso 8 - 31 : „Insofern in den Fällen deS 8 - 30 eine Ehren -

kränkung mit unterlaufen ist, bleibt dem Beleidigten die gerichtliche

Klage Vorbehalten ."

Zu 8 - 32 : „Mit dem Eintritt der Wirksamkeit des Polizcistrafgesetz -

buchS verlieren alle bisher gellenden polizeilichen Strafbestimmungen
ihre Giltigkeit , soweit sie nicht durch den Inhalt des Polizeistrafgesetzbnchs
als sortbestehend bezeichnet sind . "

beantragt die Kommission folgenden Zusatz :

„Als weiter sortbestehend werden bezeichnet die polizeilichen Strafbe¬

stimmungen
1) in den Gesetzen vom 10 . Sept . 1842 und 20 . Dez . 1848 , die

Hundslar « betreffend ;
2 ) in dem Gesetz vom 30 . Juli 1840 über die Fahrnißversicherung

gegen Feuersgefahr , und in dem Gesetz vom 29 . März 1852 , die Feuer¬

versicherungs -Anstalt der Gebäude betreffend , sowie in den Vollzugsverord¬

nungen zu solchen ;
3) in den Verordnungen in Beziehung auf Maß und Gewicht , wie auf

Patente der Handels - und Gewerbsreisenden ;
4 ) in dem Gesetz vom 20 . Apr . 1854 , die Sicherung der Gemarkungs -,

der Gewannen - und Eigenthumszrenzen betreffend ;
5) in den 88 - 31 und 32 des Gesetzes vom 13 . Febr . 1851 über die

Bewässerungs - und Entwässerungsanlagen ;
6) in dem Gesetz vom 2 . Dezbr . 1850 , die Ausübung der Jagd

betreffend ;
7 ) in dem Gesetz vom 29 . März 1852 , das Recht zur Fischer « und die

Ausübung derselben betreffend , sowie in den zum Vollzug desselben er¬

lassenen Vorschriften ;
8) in den Verordnungen über den Salmen - und SälmlingSsang

im Rhein ;
9 ) in dem Gewerbegesetz vom 20 . Sept . 1862 ;
10 ) in dem Gesetz vom 26 . Mai 1835 über die Tauglichkeit der

Konskribirten ;
11 ) in dem Gesetz vom 29 . Mai 1852 , die zwangsweise Remontirung

der Militärpferde betreffend ;
12 ) in dem Gesetz vom 5. Juni 1860 , die Ausstellung von Schuld¬

scheinen aus den Inhaber betreffend ;
13) in der zu dem 8 - 111 des Gemeindegesetzes erlassenen Vollzugs¬

verordnung ."

Der Kommissionsantrag wird mit dem weitern Zusatze angenommen ,
daß bei 5 zugesügt wird „sowie in den ausGrund derselben erlassenen Ver¬

ordnungen "
, und bei 9 : „ und in den darüber erlassenen Verordnungen " .

8 - 32 » : „ Ferner bleiben bestehen die allgemeinen und besondern poli¬
zeilichen Strafbestimmungen in dem Forstgesetz und seinen Nachträgen ."

wird ohne Diskussion angenommen .
8 . 33 . : „Neben dem Pvlizei -Strafgesetzbnch bleiben bestehen :
1 ) Die Strafbestimmungen der Gemeindeordnung , Gemeindewahl -

ordnung und des Art . 5 des Gesetzes vom 17 . März 1854 , die Aufstellung
der Kataster der direkten Steuern betreffend .

2) Die Verordnungen über Bestrafung der Disziplinarvergehen der
Studirenden der beiden Landesuniversitäten und der Zöglinge an andern

Lehranstalten .
3) Di « Gesetze und Verordnungen über die Disziplinarstrafen gegen

öffentliche Diener .
4) Die Bestimmungen über Ansetzung von Stempelbnßen in Verwal¬

tung «- und Poliznsachen .
5) Die Bestimmungen über Suspension und Entziehung von Gewerbs -

und anderen Konzessionen , Privilegien , Schifffahrt « - und Flößereipa -

tenten .
6) Die Gesetze vom 30 . Juli 1840 , die Verbringung in die polizeiliche

Verwahrungsanstalt , und vom 29 . Januar 1851 , den Kriegszustand be¬

treffend .
7 ) Die Verordnung über die Disziplinarstrafen in den polizeilichere

Detentionsanstaltcn nnd Gefängnissen .
8) Alle Bestimmungen bestehender Gesetze und Verordnungen über

solche Polizeiüberlretungen , welche von denGerichten untersucht nnd

bestraft werden und demgemäß als gerichtlich strafbare Vergehen zu
behandeln sind . "

Abg . Kusel findet eS unbegreiflich , daß neben dem Polizei -Strafgesetz¬

buch noch das Gesetz vom 30 . Juli 1840 , die Verbringung in die polizeiliche

Verwahruugsanstalt betreffend , bestehen bleiben solle. Dieses Gesetz er¬

mächtige die Verwaltungsbehörden unter gewissen Umständen , ohne Wei¬

teres einen Menschen aus mehrere Jahre in die polizeiliche Verwahrungs¬

anstalt einsperren zu lassen nnd so eine Maßregel zu verhängen , der

Manche den Ausenthalt im Zuchthaus « verziehen . Ein solch bedeutender

Eingriff in die persönliche Freiheit sollte doch nur in Form eines gericht¬
lichen Verfahrens stattfinden dürfen . Das Mindeste , was er beantrage ,
ei , daß der 8 - 33 zur nochmaligen Berathung an die Kommission zurück -

gewiesen werde .
Abg . Prestinari erklärt sich ebenfalls dasür , daß an die Stelle

des bisherigen ein gerichtliches Verfahren trete .
Staatsrath Lamey : Gewisse schützend« Maßregeln gegen oftmals

bestrafte Individuen seien nothwendig und die Klage » über die poli¬
zeiliche Verwahrungsanstalt mehr theoretischer als praktischer Natur .
Uebrigens werde in der neuenIVenraltrmzSvrganisativn das jetzt aller¬

dings sehr kursorische Verfahren der Verbringung in die Verwahrungs¬
anstalt dem AmtSrath , in höherer Instanz aber dem ReknrSgericht zu -

getheilt . Erachte man dies nicht genügend , so sei jedenfalls nicht Zu¬
rückweisung des 8 - 33 an die Kommission , sondern eine Motion der

richtige Weg .
Abg . Eckhard und der Berichterstatter Walli erklären sich ebensall «

gegen den Weg der Zurückweisung , da eö nicht Sache der Kommission sei,
alle die verschiedenen als noch bestehend angeführten Gesetze ihrem ganzen
Inhalte nach zu prüfen .

Abg . Allmang hebt die wohlthätigen Wirkungen der polizeilichen
Verwahrungsanstalt hervor .

Abg . Moll unterstützt den Antrag des Abg . Kusel ; derselbe wird

jedoch abgelehnt und 8 - 33 angenommen .
Der Abg . Krausmann wiederholt bei dieser Gelegenheit seinen

schon früher geäußerten Wunsch um Aufhebung der Ausnahmsgerichts¬
barkeit , namentlich hinsichtlich der Studirenden .

8 - 34 . „ Auch die durch das Gesetz vom 8 . Sepr . 1806 über die

Bestrafung des Nachdrucks , die durch das Gesetz vom 5 . Okt . 1820

über die Bestrafung der unerlaubt Ausgewanderten , der Deserteure
und Refraktäre , sowie die durch die 88 - 19 , 57 , 58 und 59 des Kon -

skriptivnsgesetzes vom 14 . Mai 1825 mit Polizeistrafe bedrohten Hand¬

lungen und Unterlassungen sind als gerichtlich strafbare Vergehen

anzusehen . "

und 8 - 35 . „Insoweit die Bestimmungen des Polizei - Strafgesetz¬

buchs für den Angeschuldigten günstiger sind , als jene der bisherigen

Polizeistrafgesetze und Verordnungerl finden sie auch auf frühere Ueber¬

tretungen , welche schon vor dem Eintritt der Wirksamkeit dieses Ge¬

setzbuchs verübt wurden , aber erst später in erster oder in der Rekurs »

instanz zur Entscheidung kommen , Anwendung .
"

werden ohne Diskussion genehmigt . Hiermit ist die Berathung de«

allgemeinen Theils beendigt .

Schluß der Sitzung .

j- s Karlsruhe , 22 . Apr . 76 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer . Tagesordnung aus Donnerstag den 23 . April , Vormittags 9

Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Fortsetzung der Berathung der

Berichte der Abgg . Walli und Eckhard über den Entwurf eine « Polizei -

Strasgesetzbuchs .

Vermischte Nachrichte«.
— Mannheim , 21 . Apr . (Mnh . I .) Die Sammlungen sür

das badische Landesschießen haben in den zwei ersten Tagen
schon einen so überaus günstigen Erfolg gehabt , daß an einem glän¬
zenden Gesammtergebniß kaum zu zweifeln ist.

— Emmendingen , 20 . Apr . Der „ Oberrh . Cour . " berichtigt
seine ( auch in dieses Blatt übergegangene ) Mittheilung in Betreff eines
in der hiesigen Spinnerei begangenen Diebstahls dahin : Durch
eine Arbeiterin von Serau , die in Nieder -Emmendingen in die Kost

ging , wurden im Laus des verflossenen Winters Garne in kleineren

Portionen , theils auf Spulen , theils aus Strängen , aus der hiesige »

Spinnerei entwendet , deren Werth nach dem Ergebniß der Untersuchung
bis heute nicht ganz 100 fl . beträgt . Die Arbeiterin lieferte die ent¬

wendeten Garne ihrem Kostherrn ab , der den Verkauf derselben besorgte
und vor etwa 14 Tagen aus seiner regelmäßigen Reise zum Wochen¬
markt nach Freiburg verhaftet wurde .

— Würzburg , 20 . Apr . Der „N . Würzburg . Zig . " zusolgr
hätte sich Geh . Rath Scanzoni nunmehr entschlossen, doch in Würz¬
burg zu verbleiben . Man schreibt dies besonders den Bemühungen des

Reichsraths v . Stausfenberg zu , welcher den König Mar zu einem Hand¬
schreiben bewogen habe , in Folge dessen die neueste Wendung in dieser
Sache eingetreten sei.

* Auch der Arbeiter - Bildungsverein zuGießen hat sich einstimmig

gegen Lasakle entschieden .
* Paris , 21 . Apr . Eine gräßliche Katastrophe hat sich wieder in

einer Kohlengrube zu Grand Croir zwischen Riv «-de- Gier

und St . Chamvnd zugetragen . Durch Entzündung des sog. „schlagenden
Wetters " kaüien sänrmtliche Arbeiter , welche in zwei etwa 300 Meter tie¬

fen Schachten beschäftigt waren , um . Bis jetzt hat man gegen fünfzig

Leichen zu Tage gefördert . Da die Unglücklichen der hohen Temperatur

wegen in beinahe vollständig nacktem Zustande arbeiteten , so wurden sie

durch die Explosion am ganzen Körper mit einem seinen Kohlenstaube

überschüttet , der tief in die Haut eindrang nnd sämmtliche Leichen voll¬

kommen schwarz särbte . Nichts kann das herzzerreißende Schauspiel be¬

schreiben , das der Eingang des Schachtes darbot , als die Leichen nach und

nach herausgebracht und von ihren Angehörigen kaum noch erkannt wur¬
den . Der Sohn des Minendirektor « befindet sich wahrscheinlich unter den

Opfern ; man hat bis jetzt seine Leiche noch nicht zu Tage gefahren , allein
er wird seitdem vermißt .

— In der Umgegend von Brüssel wird jetzt eine neue Art
Kartoffeln geerntet , welche vor dem Winter eingesetzt wurden . Die aus¬
nahmsweise milde Witterung hat das vollständige Gelingen dieses Ver¬
suche « bewerkstelligt . Di « Erstlinge dieser neuen Fruchtkartoffel wurden
mit 3 FrcS . per Kilo auf dem Markte bezahlt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlei » .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 23 . Apr . 2 . Quartal . 52 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Male wiederholt : Die Eine
weint , die And re lacht ; Schauspiel in 4 Akten , von
Dumanoir und Keranian . Hierauf : Eine Parthie Pi -

quet ; Lustspiel in 1 Mt, von Fournier und Mey;r.



G > Z .v .596 . Buchen . Unser lieber
Oheim und Großoheim . Johann

Schmelzer von Lahr ist
I heute nach vollendetem 86 . vebens -
L . jahre ruhig entschlafen ; was wir un¬

fern Freunden und Bekannten hiermit
anzeigen.

Buchen , den 2k . April 1863 .
Wilhelmine Grether , geb . Lchreiber .
Grether , Amtsrevisoratsverwalter .

Z .v . 599 . Gengenbach . Heute
Vormittag vor 10 Uhr verschied un-
erwartet schnell unser theurer Gatte

I und Vater , Bürgermeister Eduard
Stein dahier , an einem Hirnschlage ;
was wir den vielen Freunden und Be¬

kannten deS Hingeschiedenen mit der Bitte um
stille Theilnahme ans diesem Wege anzeigen .

Gengenbach , am 21 . April 1863 .
Die tiefgebeugte Wittwe

mit 7 Kindern .
Z .u .986 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Einrichtung eines direkten Güterver¬
kehrs zwischen Rotterdam und Amster¬
dam einer- und Basel und Waldshut
anderseits betr .

Zwischen denStarivnen der NiederländischenRhein¬
bahn Rotterdam und Amsterdam einerseits und
den großh . badischen Eisenbahnstationen Basel und
Waldshut anderseits ist für die Route über Deutz
Cöln und Ludwigshasen —Mannheim ein direk¬
ter Güterverkehr eingerichtet worden , welcher für die
betr. Sendungen nach und von Basel ganz dieselben
Frachtsätze und Lieferzeiten darbietet , wie solche auf
» er Route über Weißenburg in Anwendung kom¬
men.

Die näheren Bestimmungen hierüber sind bei den
großh . Gütererpeditionen zu Mannheim , Basel
und Waldshut zu erfahre», bei welchen auch von
dem betr. Tarife einzelne Exemplare gegen Ersatz der
Anschaffnngskostcnabgegeben werden.

Karlsruhe , den 14 . April 1863.
Direktion der großh. Berkehrsanstalten .

Zimme r .
_ Schneider .

Z .v .592 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Nach einem Schreiben des Komitee 's der
Hamburger internationalen landwirthschaft -
Uchen Ausstellung wurde für die badifchen
Aussteller von Vieh und Produkteil der An¬
meldungstermin bis 20 . Mai verlängert;
von einer Verlängerung des Anmeldungs¬
termins für Maschinen mußte dagegen Um¬
gang genommen werden ; die Anmeldungen
für letztere sind daher längstens bis 1 . Mai
l- I - in Hamburg einzureichen.

Karlsruhe , den 21 . April 1863 .
Großh . Centralstelle snr die Landwirth -

_ _ schaft . _
Z .v .602 . Zn unserem Berlage ist so eben erschie¬

nen , und in der G . Braun ' schen Hofbnchhand -
lung in Karlsruhe zu haben :

Mar von Schenkendors's
Leven , Denken und Dichten .

Unter Wihtheilungen au « seinem schriftstel¬
lerischen Nachlaß

dargestellt von vr . A . Hage », Professor der Univer¬
sität zu Königsberg .

8. geheftet . Preis 1 fl . 48 kr .
Inhalt : 1. Jugend - und erste UniversitätSzeit.

-Aufenthalt im Oderlande . II . I » Königsberg und
auf dem Amte Waldau . 111. Die Familie des Land¬
hofmeisters von Auerswald . IV . Das Haus von
David Barckleh. V . Der königliche Hof . VI . Der
poetische MLnnerbund . VII . Zeitschriften und
Stammbücher . VIII . Schmerzvolle Ereignisse. IX .
Veränderte Verhältnisse. X . Vermählung in Karls¬
ruhe . XI . Zum Freiheilskamps . XII . Nach der
Leipziger Schlacht . XIII . Zeitraum zwischen der
Anstellung an der deutschen Eentral - Vcrwaltung und
der an einer preußischen Regierung . XIV . Am Nie-
- crrhein . Beilagen .

Berlin , 11. April 1863 .
Königliche GeheimeOber -Hofduchdruckerci(R . Lecker) .

Oeffentliche Danksagung.
Z.V.609 . Zch Unterzeichnete spreche yieruur der

englischen Lebensversicheiungs- Ge -ellschast „ 6r «slwm "
memcn aufrichtige» Dank aus für ore puuniiche Aus¬
zahlung des ansehnliche» Kapitals , mit welchem mein,
vor Kurzem , an einem Nervensteber rasch dahingcstor-
bcner Ehemann , Schmieomeister Ewald in Schaar -
hos , sein Leben, und zwar erst wenige Monate vor
seinenr Ende , versichert hatte.

Schaarhof , den 18. April 1863.
Kurl Bernhard Ewald Wwe.

Obiger Danksagung schließen sich , im Znleresse der
Hinlcrlassencn Ewalds , die Unterzeichneten an .

Sandhofen , den 16 . April 1863.
Tchlu ßer , Pfarrer . Bohrmann , Bürgermeister.

Z .v.603 . Gernsbach .
Blumeu -Gmpfehimlg.

Die Unterzeichnete hält Lager von Pariser Blumen
und Kränzen , sowie auch alle andern Sorten Mumen
und Kirchensträuße und Kränze zu sehr billigen Prei¬
sen , und bittet um gütige Abnahme.Magdalena Kieg Wittwe in Gernsbach .

Z .v.542. Baden m der Schweiz.

Gesuch eines Geometer-Ge-
ÜtlLOH 6 ' " mit der praktischen Geometrie ver-
V ^ 1 trauter junger Mann findet sosort auf
längere Zeit Beschäftigung unter vorthcilhaften Be¬
dingungen . Anmeldungen mit Zeugnissen erbittetLingungen
sich franko

Z .v .548 . Karlsruhe . Das Neuste
in Paletots und Mantillen .

Von unfern Einkäufen in^
.Paris zurückstelehrt, empfehlen wir ergebenst eine reiche Aus¬

wahl seidener Paletots , Mantillen , Talma , Shawls und Jacken .
Sowie fertige leichte Sommeranzüge oder Rcisekleider , farbige Sommerun¬

terröcke und das Neuste in Krinolinen .
Insbesondere

Kleidern bestens .
empfehlen wir schwarze französische Seidenstoffe zur Anfertigung von

Geschw. Hochberger,
Zähringerftr . 1V2

Z .v.443 . Frankfurt a . M .

Gewinne des Anlehens Thlr 25,000,20,000 , 16,000 , 15,000 , 14,000 , 12,000 , 10,000 ,
8,000 , 5,000 rc . rc. bis herab auf 11 Thaler .

Nächste Ziehung am 1 . Mai d I .
Loose dazu erlassen ü fl . I . — und I I Stück fl . 1b. Ziehungsliste pünktlich , Auskunst und
Prospekte gratis

Gust . Cassel öt Camp ., Banquiers m Frankfurt a. M.
M» . Briefmarken werden an Zahlung angenommen ; auch wird der Betrag per Post -

vorschnß erhoben .

r .v.388 . Hamburg . U
Mrileueste -

viscksrnm mit Oevviiwe» vsrmodrto

(Arosss Lkslä -
ß vsrloosuns
L VtMLMMWII 700,000 Marli,
-M> in rvelclier nur KsviMlS gerogvn werden,D gsrsntirt von der 8lssls-I !egierung
E> bin Original-boos kostet L t tdr. D
U Linbalbes „ „ „ S „ U
U 2 rvei viertel „ „ koste» 2 „ Z
D Viersclltel „ „ „ S „ K
U Unter L8 S« « Kevvirmen belioden sicllU
Z llaupttrsSsrvonVlark SSO, « « « , LS « ,« « « , G
Kl « « « « « S« « « « S mal SS « « « D
US mal S« ,« « « . S mal LS, « « « , SmslU
ULS .S « « , » mall » ,« « « , In,airS « « . T
K S mal S « « « , » mal » LS« , 8 S mal SS « « , K
USmsI L« S« , L« SmsI L« « « , S mal »» « ,U
M LOS mal SO« , S6 « mal SS « Nark etc etc . ^
H üoxiilii äsr 2i« lunix am 11 . L . Ronals U
U viese Vorloosullg stellt oicbt allein unter UD stsr Karautis cker ätaats-ksgieruilg, sondernA
K llie Liekllilgvll werden sucll von einer vlxsnrA
M dsru ernannten ltsgisrangS- Oommissioi » de- H'
Wauksitllligt , so dass , bei verbältnissmässigM
R ^Ismsr Linlaxs und der ßhitnoo des grossenR
Mkewinnes die grüsstwSglicdsks SickordoitM
K vorhanden ist.
U Inler »reiner in vsitsrterkorns dekLLllle »
M Llisntsl wurde im vsrüossöllSll Isbrs an , L.
Kllei ruw l7 . Slals und LM 75) . Illli min I8 . A
U Hals das grösste l-oas , so w ie in den leisten P
I « onatsn 2 in »I der grösste ÜLllptgsvinn bei
L mir gewounen . A

Auswärtige lultrüge w erden gegen Linsen - W
tlllng des vstragss i » alle » Sorten kapier - M
geig oder krelwarlton , so wie gegen kostror - H
seknss prompt und rersekvioge » susgewbrt Uund sende ieu amtliche 2l «dllllgsUst0ll und H
Ksvillllgolcker sotort uaeb kntsclloidllng ru . I

Z . v .d3tK Heitbronn .

Bauführer-Gesuch.
Für die spezielle Leitung der RestaurativnSarbeilen

an den Klostergebäudenzu Maulbronn wird ein tüch¬
tiger , im altdeutsche » Baustyl geübter Architekt ge¬
sucht , welchem ein höheres Taggeld in Aussicht gestellt
werden kann . Bewerber um diese Stelle wollen sich-
unler Anschluß von Zeugnissen über ihre Befähigung

innerhalb 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle melden.

Heilbromr, den 16 . April 1863 .
König ! , württemb . Bezirksbauamt .

Barth .
Z .v .604. Baden .

Zirnmergefellen -Gesuch .
Zehn bis fünfzehn gute Arbeiter finden dauernde

und schöne Beschäftigung bei « arl Dirterle , Zim -
mermeistcr in Baden.

Z .v .610 . Für einen angehenden Commis wird in
einem gemischten Waarengcichäft , der streng solid
ist, eine Stelle auf 1 . Mai d. I . osjen . Bei wem s
sagt die Expedition dieses Blattes .

Z.V.Ü93. Rastatt .
Asphalt,Mineraltheer rc.
aus dem Bergwerke zu Lobsann kann zu jeder Zeitund zu billigen Preisen , in beliebigen Quantitäten ,
bezogen werden von

I . F . Müller di Eo . in Rastatt .

Geometer Wieland »

Z .v .697. In einen Gasthof ersten Rangs am Rheinwird sogleich ein gewandter tüchtiger Koch gesucht .
Franko Offerten besorgt die Expedition dieses Blattes .

Z .V.Ö71. Heidelberg .

Für Bierbrauer .
Bei Beerbraner Georg PH . Gnudt ,zmn Faulen

Pelz ' in Heidelberg sind nachstehende Gegenstände zu
verkaufen:

Zwei ftcinerne Gersteweicheil von 20 und 12 Mal¬
ter. Zwei Malzdorren mit Röhre» , die untere von
Blech von 22b , die obere von Draht von 16ö Quadrat -
fuß. Ein Malzzuz mit einer 60 Fuß lange » Kelle.
Eine eichene viereckige Wasserreserre, 30 Ohm enthal¬tend. Ein forlcnes Kühlschiff , 15 Fuß breit und
3V Fuß lang . Eine Malzschrolmühle . Ein vier¬

eckiger eiserner Senkboden. Eine Bierpumpe von
Kupfer und Messing. Zwei Schwungräder , ein höl-
zernes 8 , ein eisernes 6 Fuß hoch._

Z .v .606 . Rastatt .

Ein Eisenschimmel, 5 Jahre alt , 15H-,
Faust hoch , eingefahren , und halb angeritten , wird
verkauft . Näheres zu erfragen bei Schmied Walz
in Rastatt , Rappenstraße Nr . 53. _

8 -V-60Ö . Nr?1291.H u ch s a l .
Gartenverpachtung .

Der untere Theil des hiesigen
SchlvßgartenS mit Zugehörde soll

vom 1 . November 1864 an im Soumissionswege in
einen »vetteren 12jährigen Bestand begeben werden.
Das Pachtobjekt besteht in

12 Morgen Gartenland ,
15 '/» « Ackerfeld,
2 Treibhäusern , einer geräumigen Wohnung

und den erforderlichenOekonomiegebäuden.
Die Angebote sind bis zum 9 . k. Mts . einschließlich

bei der unlerzeichneten Stelle einzureichen, bei welcher
auch die Pachtbedinguugen zur Einsicht aufliegen.

Bruchsal , den 18. April 1863.
Großh . Domänenverwaltung .

_ Stöckel . _
Z .w . 52 . Riegel .

öffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - nnd Un-

terpfandbuchs - Einträgen .
Laut Eintrag im Pfandbuchc Seite 183 vom 17 .

April 1833 schuldet Karl Henßler von hier an Ja¬
kob Rieder Eheleute in Amerika und deren unbe¬
kannte Gläubiger anKausschillinge 460fl . Auf Grund
des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg .-Bl . Nr . 30)
werden obige Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger
ausgesorderl , den bezeichnelen Eintrag von obigem >
Vorzugsrecht, wenn solcher noch Giltigkeit hat ,

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls der Eintrag nach
Art . 4 des besagten Gesetzes gestrichen wird .

Riegel, den 21 . April 1863.
Psandgericht .

Knödel , Bürgermstr .
vdt . Mager .

Z .w .47 . Nr . 2073 . Ettlingen . tzPurisika -
lions - Erkenntniß .) In Sachen des C. A .
Braun warth in Karlsruhe gegen die G . Grau -
l i ch Eheleute in Ettlingen , Forderung betr.

1 ) Da die mitbeklagtc Ehefrau in der auf den 3l .
v . M . angeordnetcn Eidestagfahrt ausgeblieben ist , so
n ird auf Anrufen des klägerischeu Anwalts der ihr

ausgetraqene Haupteid für verweigert angesehen, unddas dies!eilige Urtheil vom 25 . Juli v . I . . Nr . 410?,soweit nicht darin enigiltig erkannt worde» ist, dahin
für purifizirt erklärt , d ' ß die Beklagte schuldig sei , den
Darleihbctrag von 150 st . nebst 5 Proz . Zins hieraus
vom 18. Juni v. I . , sammtverbindlich mit ihrem Ebe¬
mann ,

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung des GerichtSzugrissS zu bezahlenund die andere Hälfte der Kosten des Rechtsstreits
zu tragen .

2) An Johann Kienzel Eheleute von Rauen¬thal :
Das durch diesseitigen Beschluß vom 28 . Januard. I . , Nr . 414, mit Beschlag belegte Guthaben der Be¬klagt n wird auf Anrufen des Klägers diesem bis zumBetrag von 170 fl-, nebst 5 Proz . Zins hieraus vom27 . Juni v . I . , an Zahlungsstatt zugewiesen.Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesseits unbe<kannt ist, so wird denselben dieses Erkeuntniß öffentlichverkündet.
Ettiingen , den 17 . April 1863 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Stein .

A .n .982 . Nr . 1113. Kippenheim . ( Erb¬vorladung .) Karl Stulz , Sohn des längst »er¬lebten Baptist Stulz von Kippenheim , welcher imJahr 1848 als Küfer nach Amerika gereist , ist kraftGesetzes zur Erbschaft seiner vorigen Jahr es verlebtenMittler , der Küfer Georg Groß '
schen Ehefrau ,Maria Anna , geb . Himmelspa ch, von da,berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt , so wird der¬selbe hiermit ausgesordert, sich
binnen drei Monaten ,von heule an, . dahier zur Empfangnahme der Erb¬schaft zu melden , ansonst er so angesehen würde, alswäre er beim Erbansall nicht mehr am Leben gewesen.Ettenheim, den 16 . April 1863.

Großh . bad . Amtsrevijorat .
Linker .

Thurn .Z .w .55. Nr . 7924 . Heidelberg . ( Auffor¬derung .) I . S . der Ehefrau des Adam Stocken ,Josephine , geb . Schassei , von Handschuchsheim ,gegen ihren Ehemann , Ehescheidungbetr . , wuroe inder unterm 8. d. M . überreichtenKlage vorgetragen,Beklagter habe im Jahr 1847 heimlich , ohne Staais -erlaudniß und ohne für seine Familie Fürsorge zutreffen, seine Heimath und seine Frau verlassen,
'
auchseil 12 Jahren keine Nachricht mehr von sich gegeben,weßhalb er durch Verfügung großh. Oberamts dahierfür verschollen erklärt worden sei .Der Beklagte wird aufgefordert , innerhalbacht Wochen dahier zu erscheinen und seine Ver¬

nehmlassung aus diese Klage abzugeben, bei Vermei¬
den des Ausschlusses mit seinen Einwendungen .

Heidelberg , den 20. April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Clvßmann .
vdt . Frank .Z .w.54 . Nr . 1967 . Triberg . ( Fahndungs¬zurücknahme .) Da Ehristian Schandelmaiervon Reichenbach dahier eingeliefert worden ist, so wird

unser Fahudungsausschreiben vom 23 . Febr d. I . , inNr . 54 dieses Blattes , hiermit zurückgenommen.Triberg , den 2l . April 1863.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schäfer .
Zw . 56 . Nr . 2676 . Schopfheim . ( Ent¬

mündigung .) Der ledige Johann Jakob Roservon Hohenegg wurde wegen Gemüthsschwächeentmün¬
digt und Johann Friedrich Eich in von da für ihnals Vormund verpflichtet .

Schopsheim, den 15. April 1863.
Großh . bad . Bezirksamt .

S e y b e l.
Z .w .22 . Nr . 4292 . Triberg . ( Berichti¬

gung .) Das Ausschreiben vom 26 . März d . I .,Nr . 3364 , die Verschollenheitserklärung des An¬
dreas Herrmann betr . , wird dahin berichtigt, daß
Andreas Herrman n aus Kath . Thennenbronn nnd
nicht aus Ev . Thennenbronn gebürtig ist.

Triberg , den 16. April 1863.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
Frankfurt , 21 . April 1863 . Staatspapiere .

Oestr.

Preuh.

Bayern

Wrtbg.

Baden

5»/o Met . i . S . b . R .
5°/ » do. in holl. St .
5°/o do. 1852 i . Lst
5»/o do . 1859 . .
5"/» Lvmb. i. S .b .R.
5°/oVmet .E . b.R .°/ ,
5°/o Nat . -Anl . 1854
5"/o Met .-Obligat .
S^/o do . 1852E .H.R .
4 '/, °/» Met .-Oblig .
ü»/a Oblig . b. Rth .
4V//a kV.
4°/g dw.
3'/, »/o StaatSsch
5"/» 4 . Emission
4 '/// » Isährig
4 '/ -»/ ° ' /,jährig
4°/» IjLhrig
4°/ » V-lähäg
4»/g Ablös.-Rente
3 '/-"/«
4'/»

°/, vbl . b . Rth .
4°/» ditto
3»/, »/« ditto
4' /, °/g Obligation .

AnlehenS -Loose.

82 G .
82 '/» P .
90 '/ - P -
82 P .
70 '/ » b.G
65 P .
65'/» P .
58 '/ , b.
106'/ . G .
102 '/» P .
99 -/« P .

103-/ « P .
103 '/- P .
101 -/» P .
101-/» P .
100-/» G.
105-/. P .
104 '/» G .
96°/» P .

^
Badm

G .Hess.

Nassau

Brschw .
Lurb

Fran !

Rußl .
Span .

Belgien
Schwd .

Schwz.

!N -Am.

4"/o Obligation .
3' / --/o dtv. v . 1842
5°/o Obligation .
4"/, dto.
3' /-"/o dto.
5"/o Oblig . b . Rth .
4V-°/o dw.
4°/° dw.
SV,«/o dw.
3V»°/oO . b.R . L105
4°/aO .Fr .ä28kr.b.E.
3' /-°/» Obligation .
3°/a dto.
5°/»Obl .inL . äfl . 12
30/ g inl . Schuld
2"/g Schuld
4' / -"/°O .i .Fr .L28kr .
4' /-" » Obligation .
4' /,o/»Pfbf .b.B .LE .
4V-°/»E .O .FrL28k .
4' /,o/oBern . St .-O.
4"/» dto .
5o/oGf.St .O . Fr .28
6»/gSt .i.D . üft .2 . 30
5°/ , do . 1871 u . 74

100-/» P
94' /» P .
103 '/» P
101P .
98 P .
103 P .
102 '/, P ,
98-/. G .
93-/» P .
93-/ . P .
94 P .
99'/. P .
94 G .
90 '/ . G .
50 G.
46 '/ . G .
100 '/» G
99-/» P .
98 G.
102 P ." 2'/» G
96' /» P .
98' /» P .

Oest.250sl.b . R1839
. 250 , , 1854
, 100 . Pr .L .1858 >
. 500 „ v. 1860°/ ,

3-/, «/» Preuß .Pr .A .
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . LV-fi.-Loose

^ 35- » »
Kurh . 40Thl .L.b.R
Gr .Hest .50» .L .b.R .

» 25 » » ,
Nafl. 25fl . L. b. R .
Sch.-Lippc25Thl .L.
Sard . 36Fr . L.b.B .
Mail . 45 Fr . L.K.R .
3°/»L.A.d.St .Brüss.
2' /,Lütt .Pr . - O.b .G
AnSb.-Gunzenh . L.

81-/ . P -
136-/ . Ä.
86 '/» b.
129 G.
9 '/» S .

55 '/- P-
58V. P-
133'/» P.
38 G. -
38'/. P.

56-/, P-
35-/. P-
96 '/, P- -
36- » P-
13 P .

Wechsel -Kurse .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien uud Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank
,-/» Öesterr. Bank-Aktien

v»/» . Sred . A.i .O . W.
3-/o Bahr . Bank L fl. 500
4°/ » Darmst . B .-N. ü fl . 250
1"/» Weimar . Bank -Aktien
4"/oMitteld .Sr .-A. ü 100TH
4"/o Nordd . Crcdit-Akticn
4"/o Luremb . Bank-Mtim
i-paw . H . n . Jnd . Fr . 500L28

TaunuSbahn -Akt . L fl . 250
3' / ,"/ » Frankf .Han .Esnb .-A.
5°/gOesterr.StaatS -Esnb . -A.
5"/ «Elisab -B . fl.200pr .St .-/»
Rhein -Nahe-Bahn
4"/» Ldwh.- Berb . Eisenbahn
4/,VoPf -Mar - Esb.-A. b.R .
4 '/, "/Äayer .Ostbahn - Aktien
4"/o Lndwigsbahn

133'/. P .
822 G.
212 '/ , b .

Friedr .-Wilh .-Nordb .-Akt.
5»/gLiv . -Flor . 420Fr . ü28kr
3"/ » Oest . St . - Eismb . -Prior
30 / ^Oest . Süd . St . u .Lom .EB

!l5"/o Elisabethbahn - Prior . °/ ,5--/gBöh.W . -B .P .i.S .b .R«/ ,
!4'/, °/o Hess- Ldwg «b.-Prwr .
5U/̂ Oest .Lld .1 .Pr .-O .i.Silb

5"/» Ldwh . -Berb .Prior . -Obi .
>4V,o/o . .
4°/» . . - - ^4' /, "/oRhein -Naheb.Pr .O.
>4'/ »/uFrkfl . -Han .Prior .O .
!4»/»Südd .Bnk.-A .30»/oSinz .
Svan .8r . b.Percire 70"/ » .
4' /,Vo Bayer . Ostb . 30"/» .

118V» P - MoDeutsch -Phönir 20°/» .
131 '/^ G . Hl°/»Frkf.Prov,dent . 10°/» .

235 G.
92 P .
98-/ . G .

690 P .
323 G .
99-/ . P .
232 '/, G .
131 '/,G .
33' /» G.
14-3V. P .
109 P .

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Aug«bg . --fl . 100 .
Berlin
Bremen
Brüffel
Eöln E
Hamburg
Leipzig

'

London
Matld . i . Fr . 200 .
München
Pari «
Wien
Disconw . .

55' / G .
52' /» G .
84-/ . P .
85V. P .
101G .

> Sold und Silber

100-/. V.
93'/» S -
99' /» « -
104V» S -
96'/, « -
93'/» S -
104V» « -
8S-/» B-
105 « .
118-/4 d
93-/» S -
100 B.
94'/»

'
MVs . b-
3°/»

104-/ . P .
lvo P .
101 '/ . P .

255 G .
950 G.
117V» P . j153 G .

Pistolen
Preuß . Friedrd 'or .
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20-Frankenstücke
Engl . Sovereign «
Gold pr. Zollpfund
Hochh .Silb . p .Zpfd .
Preuß . Eassensch .
Dollar « in Gold

fl. 940
. 957
I 947
. 535 .
. 9 24 '/t
^ " SO'

804- *'
5230
145 'L
227

Druck und Verlag der sraun ' schen Hofbuchdruäerel . Mt zwei Bellagen.
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